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Die Software & Systems Engineering Essentials ist eine der größten
deutschsprachigen Konferenzen zu Vorgehensmodellen, Methoden und
Werkzeugen. In ihrem dritten Jahr findet sie vom 25. bis zum 27. Mai 2009
in Berlin statt. Die SEE 2009 bietet einen übergreifenden Blick auf Stan-
dards wie CMMI®, HERMES, ITIL®, PRINCE2®, RUP und V-Modell®XT, agile
Vorgehensweisen wie SCRUM und task-orientierte Ansätze moderner Ent-
wicklungsumgebungen.

Die diesjährige SEE hat das Motto 

„Werkzeuge als Schlüssel zum Projekterfolg”.

Prozessverantwortliche und Projektleiter erfahren oft leidvoll, dass sinnvol-
le Vorgaben und Standards nicht eingehalten und gelebt werden, weil sie
zunächst einmal mit Mehrarbeit verbunden sind. Die Folge sind Qualitäts-
mängel bei den Projektergebnissen und ineffiziente Prozesse. Geeignete
Werkzeugumgebungen versprechen einen Ausweg: Indem sie die Projekt-
mitarbeiter bei ihrer Arbeit unterstützen, erleichtern sie die Anwendung
von Prozessen und Methoden oder ermöglichen sie sogar erst.

Werkzeuge spielen damit eine Schlüsselrolle bei der Vereinheitlichung und
Standardisierung der Projektarbeit. Die SEE 2009 greift speziell diesen As-
pekt auf und beantwortet Fragen wie: Welche Werkzeuge sind am Markt ver-
fügbar? Wie erhalte ich eine durchgängige Werkzeugumgebung? Wann setze
ich integrierte Herstellersysteme ein, wann heterogene Best-of-Breed Tools
und wann Open-Source Tools? Welche Werkzeuge passen zu meinem hausin-
ternen Vorgehensmodell? Wie gehe ich bei der Auswahl und der Einführung
vor? Und schließlich: Welchen Nutzen bringen die unterschiedlichen Werk-
zeuge wirklich?
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Beauftragter der Bundesregierung für Informationstechnik

Medienpartner

Veranstalter

4Soft GmbH

www.4soft.de

TU Clausthal, Institut für Informatik

www.tu-clausthal.de



Workshops/Tutorials am 25. Mai 2009 Vorträge am 26. Mai 2009 Vorträge am 27. Mai 2009 Anmeldung

Veranstaltungsort

Konferenzorganisation

Die nachfolgenden Teilnahmegebühren enthalten die Tagungsunterlagen, 
Tagungsgetränke, Pausenverpflegung und Mittagessen:

Frühbucher Standard

Workshops/Tutorials 25. Mai 2009 500,-

Konferenz am 26. und 27. Mai 2009* 585,- 650,-

Konferenz und Workshoptag* 845,- 950,-

Co-Event: PIK 2009 - Produktlinien im Kontext:
Ausführliche (Preis-)Informationen finden Sie unter http://2009.pik-konf.de

PIK 2009 am 25. Mai 2009 290,- 350,

Konferenz und PIK 2009* 845,- 950,-

* inklusive Abendveranstaltung am 26. Mai 2009
Alle Preise in Euro zuzüglich Mehrwertsteuer.

Alle Informationen zur Konferenz und zum Frühbucherzeitraum 
finden Sie unter

www.see-conf.de
Die Anmeldung zu allen Angeboten erfolgt über: 
www.see-conf.de/anmeldung.html

Um den Erfolg der Konferenz zu gewährleisten, ist die Zahl der Teilnehmer
begrenzt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt.

STEIGENBERGER HOTEL BERLIN
Los-Angeles-Platz 1
10789 Berlin
berlin@steigenberger.de
www.berlin.steigenberger.de

Für die SEE 2009 stehen Zimmerkontingente im Tagungshotel und 
im Hotel Sylter Hof Berlin zur Verfügung.

4Soft GmbH
Ute Schmalhofer

Mittererstraße 3
80336 München

+49-89-5307-44-529
ute.schmalhofer@4soft.de

09:00 bis 17:00 08:45 bis 09:00
Begrüßung und Eröffnung der Konferenz

09:00 bis 10:00
Keynote: Prof. Dr. Ernst Denert 
Formal oder extrem: die richtigen Alternativen?

10:00 bis 12:30
Anpassung und Einführung von Vorgehensmodellen
Hélène Mourgue d'Algue: Die Einführung der Methode HERMES im Unternehmen 

Doris Rauh, Winfried Rußwurm: V-Modell XT, ideale Ausgangsbasis für 
professionelle Prozesse in einer Vielzahl von Unternehmen 

Andreas Mück, Christian Schober: Das Vorgehensmodell Bayern im neuen Gewand 

Projektmanagement
Olaf Lewitz: Das Sporthemd unterm Anzug - V-Modell XT with Scrum inside 

Karl Kollischan: Projektmanagement nach PMI im V-Modell XT 

Jan Friedrich, Klaus Bergner: Projektplanung im neuen V-Modell XT V1.3: 
Wie geht das denn genau? 

Werkzeuge zur Kollaboration in Projekten
Michael Müller, Veronika Thurner, Martin Wassermann: Koordinierte 
Softwareentwicklung im Team mittels Jazz

Dietmar Winkler, Stefan Biffl: Evaluierung von Werkzeugen für 
Distributed Pair Programming: Eine Fallstudie 

Georg Kalus, Marco Kuhrmann, Manuel Then: Flexible Prozess-Werkzeug-Integration 

14:00 bis 16:30
Nutzen und Schwächen von Vorgehensmodellen
Christian Lange, Marco Kuhrmann, André Schnackenburg: Einsatz des V-Modell XT 
in der Behördenpraxis – Analyse, Auswertung, Verbesserung 

Wolfgang Treder: ITIL-Prozesse in der BWI - Einführung und Praxiserfahrungen 
am Beispiel der Prozesse Change Management und Release Management

Ulrich Ditzen, Winfried Tautges, Karl-Heinz Pütz: Verbesserungspotenziale bei 
der Umsetzung großer Software-Entwicklungsprojekte der Bundesverwaltung 

Agiles Schätzen und Planen
Jens Coldewey: Agiles Schätzen und Planen 

Michael Schulze-Ruhfus: Planungsebenen der iterativen Systementwicklung 

Holger Bohlmann, Andreas Havenstein, Henning Wolf: 
Pragmatische Aufwandsschätzung 

Modellbasierte Systementwicklung
Johannes Becker, Klaus Bergner, Vinko Novak: Modelle verbinden: 
Wie Projektleiter und Entwickler reibungslos zusammenarbeiten 

Tilman Seifert, Marc Kurzmann: Modellbasierter Ansatz im Multi-Projekt-Umfeld 

Alexander Bösl, Klaus Weber: Effiziente Wege zum Datenaustausch zwischen 
Behörden - XÖV-Konformität mit UML 

16:30 bis 18:00
Tool Time - Werkzeuge im Fokus
Im Rahmen von drei eineinhalbstündigen, gesponsorten Vorträgen zeigen die 
Exklusivsponsoren ihre Lösungen und Konzepte zur Projektunterstützung im Detail. 

20:00 bis Open End
Abendveranstaltung
Nutzen Sie die Gelegenheit und führen Sie bei einem Abendessen und anschließen-
dem Casinospiel anregende Gespräche mit Konferenzteilnehmern und Vortragenden 
in angenehmer Atmosphäre.

09:00 bis 10:00
Keynote: Dr. Hans Bernhard Beus
Das V-Modell XT - wichtiges Handwerkszeug für die IT-Projekte des Bundes

10:00 bis 12:30
Anpassung und Einführung von Vorgehensmodellen
Doris Rauh, Wolfgang Kranz: flyXT - Das neue Vorgehensmodell der EADS DE 

Hans Peter Schaufelberger, Martin Wenger: Studie für die 
Einführung von HERMES PowerUser in der PostFinance 

Joachim Bauchrowitz: Projekt Recovery nach dem War-Room-Konzept 

Unternehmensweites Architektur- und Anforderungsmanagement
Jürgen Fehn: IT-Architekturmanagement  

Jens Knodel, Dirk Muthig: From Architecture to Source Code - 
How to Ensure Architecture Compliance in the Implemented System 

Hajo Hoffmann, Matthias Strössner: Telepathie im automobilen Umfeld 

Agiles Projektmanagement
Roland Petrasch, Robert Kalweit, Florian Fieber: 
Tool-gestütztes Vorgehen nach Scrum 

Klaus Schenk: Multiprojektmanagement mit dem Project Server 

Thorsten Gau: Gezähmte Papiertiger: Mit Tailoring eine Methode für das Projekt 
nützlich machen 

14:00 bis 16:30
Fundamente für Vorgehensmodelle
Jens Palluch, Cristina Romcea: Meta-Modell-basierte Modellierung eines Software-Ent-
wicklungsprozesses in der Automobilindustrie: SPEM und ISO/IEC 24744 im Vergleich 

Frank Marschall: Werkzeuggestützte Konsistenzsicherung von 
Software-Entwicklungsprozessen 

Uwe Schmitz: Erstellung und Bereitstellung von Prozessbeschreibungen, 
die Mitarbeiter nützlich finden 

Test und Wartung von IT-Systemen
Hans-Joachim Brede: Funktionales agiles Testen durch einen Keyword-Driven-Ansatz 

Hartwig Schwier: SW quality improvements by using quality KPIs 

Gürcan Gülesir, Lodewijk Bergmans: Effort Reduction and Error Prevention 
during Software Development and Maintenance 

Werkzeuge zur Kollaboration in Projekten
Angelo Gülle: Generierung von Prozess-Templates für Jazz auf Basis des V-Modell XT 

Maximilian Koegel, Jonas Helming: Unicase - a unified CASE Tool 

Alexander Auerbach: Anforderungen nachweisbar erfüllen 

16:30 bis 18:00
Tool Shootout - Werkzeuge im Wettbewerb
Eine größere Gruppe von Herstellern präsentiert die Stärken 
ihrer Werkzeuge im direkten Vergleich.

Tutorial 1

Agilität erleben — 
Ein Tutorial für Neueinsteiger und Interessierte

Jens Coldewey (Coldewey Consulting), Henning Wolf (akquinet it-agile GmbH)

Tutorial 2

CMMI® for Development V1.2 kompakt — 
Vom Konzept zur Nutzung
Urs Andelfinger (SEI Europe & Hochschule Darmstadt)

Workshop 1

Auf dem Weg zur Agilität: Stolpersteine, Tricks und Empfehlungen —
Gering regulierte Umgebungen vs. V-Modell®XT
Markus Reinhold (CoCOO), Stefan Roock (akquinet it-agile GmbH)

Workshop 2

CMMI® und Automotive SPICE gemeinsam anwenden
Gerhard Fessler (Method Park Software AG)

Workshop 3

Anforderungen erheben mithilfe von Interviews
Robert Stevenson, Bastian Gollwitzer (HOOD GmbH)

Workshop 4

Führen Tools und Methoden, wie der x3P-Ansatz, zu einer 
Erhöhung des Projekterfolges? (Ein Erfahrungsaustausch)
Karlheinz H. W. Thies (Thies Network Consulting)

Workshop 5

Mein V-Modell-Projekt — 
Das V-Modell®XT einfach anpassen und anwenden

Marco Kuhrmann (TU München), Jan Friedrich (4Soft GmbH)

Workshop 6

„The Challenge of Egypt”, interaktiver Projektmanagement-
Workshop basierend auf den „best-practices” von PRINCE2®

Ralf J. Asche (Service Management Gate GmbH)

Mitveranstalter

ANSSTAND e.V.

Bundesstelle für Informationstechnik (BIT)

Gesellschaft für Systems Engineering e.V.

GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e.V.

Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software-Engineering IESE

Informatikstrategieorgan Bund ISB (Schweiz)

IT-Amt der Bundeswehr

IT Service Management Forum Deutschland e.V.

Österreichische Computer Gesellschaft (OCG)

PRINCE2® Deutschland e.V.

Software Engineering Institut

Service Management Gate GmbH


